
Gottesdienst vom 21. November 2021 Christian Jungo 

 
Thema: Die Kraft der Hoffnung Text: Psalm 71,5 / Lk 8,22-25 
«Denn meine Hoffnung bist du, Herr; HERR, meine Zuversicht von meiner Jugend an» (Psalm 71,5). 
«Wir hingegen warten auf die Gerechtigkeit, die Gott für uns bereithält, und diese Hoffnung verdanken 
wir dem Geist Gottes; sie ist uns aufgrund des Glaubens geschenkt» (Gal 5,5). 
 
Hoffnung 
Die Definition aus Wikipedia beschreibt das Hoffen als: Vertrauen in die Zukunft; Zuversicht, Optimismus 
in Bezug auf das, was [jemandem] die Zukunft bringen wird. 
Nach der Liebe ist die Hoffnung die stärkste Ambition. Wo keine Hoffnung ist, wird jeder Versuch, eine 
Sache oder Situation zu verändern, eingestellt. Hingegen da, wo sich etwas entwickelt, wo Bemühungen 
unternommen werden, etwas zu verändern, da ist Hoffnung am Werk.  
Hoffnung ist ein Gefühl der Zuversicht, egal wie die Umstände sind und egal wie es ausgeht, es gut wird.  
 
Was gibt uns Hoffnung? 
Viele Menschen haben ihre Hoffnung in diesem Leben auf ihre Finanzen, ihre Gesundheit, ihre Fähig-
keiten, Menschen, spirituelle Kräfte gesetzt. Paulus weist Timotheus an (1Tim 6,17): «Den Reichen in 
dem gegenwärtigen Zeitlauf gebiete, nicht hochmütig zu sein, noch auf die Ungewissheit des Reichtums 
Hoffnung zu setzen – sondern auf Gott, der uns alles reichlich darreicht zum Genuss 
 
Quelle der Hoffnung 
Der Psalmist bringt es zum Ausdruck: «Denn meine Hoffnung bist du, Herr; HERR, meine Zuversicht 
von meiner Jugend an» (Psalm 71,5).  
„Denn ich kenne ja die Gedanken, die ich über euch denke, spricht der HERR, Gedanken des Friedens 
und nicht zum Unheil, um euch Zukunft und Hoffnung zu gewähren“ (Jer 29,11). 
Weil Gott existiert und er für dich da ist, weil er mir eine Zukunft hat, über dieses Leben hinaus, habe ich 
Hoffnung in diesem Leben. 
«Wir hingegen warten auf die Gerechtigkeit, die Gott für uns bereithält, und diese Hoffnung verdanken 
wir dem Geist Gottes; sie ist uns aufgrund des Glaubens geschenkt» (Gal 5,5). 
Gottes Geist will uns mit Hoffnung erfüllen. Wir sollen die hoffnungsvollsten Menschen dieser Welt wer-
den. Wo immer du hinkommst, Not, Verzweiflung, Angst findest, so trage die Hoffnung zu den Menschen, 
die keine Hoffnung mehr haben.    
Es gibt keine hoffnungslosen Umstände, es gibt nur Menschen, denen die Hoffnung fehlt!  
Hoffnung bedeutet: Die Zukunft wird besser als die Gegenwahrt und ich sehe eine Möglichkeit, dies zu 
erlangen. Je mehr uns die Hoffnung erfüllt, desto mehr haben wir Hoffnung für die Welt. 
Mit welcher Brille betrachtest du dein Leben und diese Welt: Mit Verzagtheit oder Hoffnung?  
Wie gross ist die Hoffnung in dir? 
 

 

 

 
Sei eine Person die Hoffnung hat, egal wie die Umstände sind! Trage die Hoffnung 
zu den Hoffnungslosen Menschen! 

 

 

 

 


